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©  Armband,  insbesondere  Uhrenarmband. 

©  Um  bei  einem  Armband,  insbesondere  einem 
Uhrenarmband,  das  eigentliche  Band  für  den  Ge- 
braucher  austauschbar  zu  machen,  besitzt  das  Arm- 
band  an  seiner  Vorder-  und  an  seiner  Rückseite 
Halterungen  (1,  l'),  die  im  Querschnitt  U-förmig  aus- 
gebildet  sind  und  durch  Stege  (6)  miteinander  ver- 
bunden  sind.  In  diese  Halterungen  erstreckt  sich  das 
Band  (7),  das  vorzugsweise  als  ein  Lederband  aus- 
gebildet  ist,  mit  seinen  Randabschnitten,  wobei  es 
sich  mit  seiner  Unterseite  auf  den  Stegen  (6)  ab- 
stützt.  Die  Halterungen  (1,  l')  können  dabei  in  Glie- 
der  (2,  2)  unterteilt  sein,  die  gelenkig  miteinander 
verbunden  sind.  Zusätzlich  können  die  auf  der  Au- 
ßenseite  liegendien  Schenkel  (4)  der  U-förmigen 
Halterungen  (1,  l')  durch  Träger  (32)  verbunden 

,-sein,  welche  Schmucksteine  (33)  tragen.  Die  Halte- 
r u n g e n   (1,  2)  sind  nach  ihren  Enden  hin  konvergie- 

15  15  if 

CO rend  ausgerichtet,  um  dadurch  den  Bnschuo  eines 
(^Bandes  und  sein  Herausziehen  beim  Austauscn  ge- 
i g e n   ein  anderes  Band  zu  erleichtem. 
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Armband,  insbesondere  Uhrenarmband 

Gegenstand  der  Erfindung  bildet  ein  Armband, 
insbesondere  ein  Uhrenarmband. 

Zum  Tragen  einer  Uhr  sind  Uhrarmbänder  be- 
kannt,  die  aus  Metall  wie  Stahl  oder  Gold  bestehen 
oder  aus  einem  Gewebe  oder  aus  Leder  sowie  aus  5 
einer  Kombination  dieser  Stoffe.  In  der  Regel  sind 
diese  Uhrarmbänder  so  gestaltet,  daß  ihre  äußere 
Beschaffenheit  nicht  veränderbar  ist  und  sich  damit 
nicht  wechselnden  geschmacklichen  Richtungen 
nach  Bedarf  anpassen  lassen.  10 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  ein  Armband, 
insbesondere  ein  Uhrenarmband  zu  schaffen,  das 
sich  durch  die  Austauschbarkeit  eines  wesentli- 
chen,  dem  äußeren  Bild  ein  kennzeichnendes  Ge- 
präge  gebenden  Bestandteiles  unterschiedlichen  75 
Geschmacksrichtungen  in  Form  und  Farbe  anpas- 
sen  läßt. 

Gemäß  der  Erdindung  ist  dafür  vorgesehen, 
daß  das  Armband  aus  an  seiner  Vorder  -  und 
Rückseite  im  Querschnitt  U-förmigen  und  durch  20 
Stege  miteinander  verbundenen  Halterungen  für 
ein  auswechselbar  angeordnetes  Lederband  be- 
steht,  das  sich  mit  seinen  Randabschnitten  in  die 
U-förmigen  Halterungen  erstreckt  und  sich  mit  sei- 
ner  Unterseite  auf  den  Stegen  a b s t ü t z t . .   25 

Eine  derartige  Ausbildung  eines  Armbandes  er- 
laubt  es  auch  einem  technisch  oder  handwerklich 
nicht  besonders  erfahrenen  Träger  des  Armbandes 
ein  ursprünglich  vorhandenes  Lederband  gegen  ein 
anderes,  äußerlich  sich  in  der  Farbe,  Form  oder  im  30 
Material  unterscheidendes  Band  auszutauschen, 
um  veränderten  Moderichtungen  nachkommen  zu 
können  oder  sich  in  der  Art  der  Darstellung  beson- 
deren  Ereignissen,  Vorkommnissen  oder  gesell- 
schaftlichen  Veranstaltungen  anpassen  zu  können.  35 
Dieses  bietet  sich  durch  die  Möglichkeit,  ein  Leder- 
band  einer  vorgegebenen  Farbe  gegen  das  einer 
anderen  Farbe  auszutauschen  wie  auch  ein  Band 
beispielsweise  aus  Nappaleder  beispielsweise  ge- 
gen  eines  aus  Krokodilleder  oder  einer  anderen  40 
Oberflächenstruktur  auszutauschen,  darüber  hinaus 
aber  auch  gegen  ein  anderes  Band  beispielsweise 
aus  Silber  oder  Gold  bzw.  ein  Band  aus  einem 
anderen  Material  als  Leder.  Dabei  kann  das  Arm- 
band  auch  in  der  Art  eines  festen  Armreifens  aus-  45 
gebildet  sein,  der  offen  ist  oder  zu  öffnen  ist,  um 
das  auszutauschende  Band  von  einem  Ende  her 
einzuschieben. 

Handelt  es  sich  um  ein  Uhrenarmband,  so  ist 
es  zweckmäßig,  wenn  dieses  in  Glieder  unterteilt  50 
ist,  damit  es  durch  seine  Flexibilität  rund  um  das 
Handgelenk  herum  fest  anliegen  kann.  Dafür  sieht 
die  Erfindung  vor,  daß  die  vorgenannten  Halterun- 
gen  in  Glieder  unterteilt  sind,  die  gelenkig  mitein- 
ander  verbunden  sind,  wobei  die  Gelenke  vorzugs- 

weise  aus  Laschen  bestehen,  die  auf  der  Innensei- 
te  der  Mitteistege  zweier  benachbarter  Glieder  mit 
ihren  beiden  Enden  angenietet  sind. 

Die  auf  der  Außenseite  liegenden  Schenkel  der 
U-förmigen  Halterungen  können  dabei  Ansätze  tra- 
gen,  die  als  zusätzliche  Halterungen  für  das  aus- 
wechselbare  Lederband  bzw.  AbStützungen  dessel- 
ben  wirksam  sind  und  zu  einer  vorteilhaften  deko- 
rativen  Wirkung  beitragen. 

Stattdessen  oder  zusätzlich  können  die  auf  der 
Außenseite  liegenden  Schenkel  der  U-förmigen 
Halterungen  durch  Träger  miteinander  verbunden 
sein,  die  im  Abstand  zueinander  stehen  und  geeig- 
net  sind,  neben  einer  Führung  des  Lederbandes 
als  Träger  einer  oder  mehrerer  Schmucksteine  zu 
wirken,  durch  welche  die  gesamte  Aufmachung  des 
Armbandes  gesteigert  wird. 

Weitere  Merkmale  der  Erfindung  bilden  Gegen- 
stand  der  Unteransprüche  und  sind  nachstehend 
unter  Bezugnahme  auf  eine  Zeichnung  an  Ausfüh- 
rungsbeispielen  erläutert.  In  der  Zeichnung  zeigen: 

Figur  1:  den  Teilausschnitt  eines  geglieder- 
ten  Uhrenarmbandes  in  perspektivischer  Darstel- 
lung; 

Figur  2:  einen  Querschnitt  durch  das  Band 
der  Figur  1  ; 

Figur  3:  eine  Seitanansicht  von  zwei  be- 
nachbarten  Gliedern; 

Figur  4:  Einzelteile  des  Endabschnittes  ei- 
nes  Armbandes; 

Figur  5:  die  Teildraufsicht  auf  ein  Uhrenarm- 
band  und 

Figur  6:  ein  Armreif  in  perspektivischer  Dar- 
stellung. 

Das  in  den  Figuren  1  bis  5  wiedergegebene 
Uhrenarmband  besteht  aus  zwei  Halterungen  1  und 
1  ,  von  denen  die  vornliegende  Halterung  1  an  der 
Randseite  liegt,  die  der  Hand  des  Trägers  zuge- 
wandt  ist,  während  die  hintere  Halterung  1  auf  der 
gegenüberliegenden  Seite  liegt. 

Die  Halterungen  1  und  1  sind  in  einzelne, 
gelenkig  miteinander  verbundene  Glieder  2  und  2 
unterteilt,  die  in  der  Aufeinanderfolge  abwechselnd 
aus  Gold  und  Stahl  bestehen. 

Die  einzelnen  Glieder  2  und  2  sind  im  Quer- 
schnitt  U-förmig  gestaltet,  wobei  der  beim  Tragen 
des  Armbandes  außenliegende  Schenkel  4  jedes 
Gliedes  über  den  Mittelsteg  3  mit  dem  innen  am 
Arm  anliegenden  Innenschenkel  5  unter  Freilas- 
sung  eines  Abstandes  für  die  Aufnahme  eines  Le- 
derbandes  7  verbunden  ist. 

Für  die  Einhaltung  eines  vorgegebenen  Ab- 
Standes  zwischen  den  Halterungen  1  und  1'  sind 
Stege  6  vorgesehen,  welche  im  Abstand  zueinan- 
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ier  stehend,  die  Innenschenkel  5  einzelner  Glieder 
!  und  2  miteinander  verbinden.  Diese  Stege  6  sind 
'on  unterschiedlicher  Länge  insoweit,  als  dadurch 
sin  konvergenter  Verlauf  der  Halterungen  1  und  1 
n  Richtung  auf  den  Verschluß  1  1  des  Armbandes 
jegeben  ist,  der  den  Einschub  eines  Lederbandes 
7  von  der  dem  Verschluß  11  abgewandten  Seite 
ier  erleichtert. 

Die  einzelnen  Glieder  2  und  2  sind  jeweils 
Jurch  zwei  Glieder  verbindende  Laschen  8  mitein- 
ander  gelenkig  verbunden,  welche  durch  Nieten  9 
jnd  9'  (Figur  3)  auf  der  Innenseite  der  Mittelstege 
}  an  ihren  Enden  drehbeweglich  gehalten  sind. 

Die  an  den  als  eine  sogenannte  Doppelfalt- 
schließe  ausgebildeten  Verschluß  1  1  angrenzenden 
3lieder  2  bzw.  2  sind  jeweils  mit  einer  von  außen 
ier  zugänglichen  Schraube  10  bzw.  10  versehen, 
jm  diese  Glieder  vom  Armband  ablösen  zu  kön- 
nen  und  dadurch  das  Armband  zu  verkürzen,  wenn 
derartiges  durch  die  spezielle  Größe  des  Handge- 
enkes  vom  Träger  als  Anpassung  zweckmäßig  er- 
scheint. 

Der  Verschluß  11  besteht  aus  drei  Bügeln  12, 
13  und  14,  die  jeweils  durch  Drehgelenke  15  mit- 
äinander  sowie  den  beiden  Enden  der  zwei  Arm- 
oandhälften  in  bekannter  Art  und  Weise  verbunden 
sind. 

Die  anderenends  angeordneten  Glieder  2  und 
2  der  Halterungen  sind  mit  Durchstecköffnungen 
20  und  20'  versehen  für  einen  Federstift  18,  der 
sich  durch  eine  am  Ende  des  Lederbandes  7  ange- 
ordnete  Schlaufe  17  erstreckt  und  mit  seinen  frei- 
stehenden  Endzapfen  19  an  den  Armen  31  einer 
Uhr  30  lösbar  zu  befestigen  ist. 

Für  die  Herstellung  dieser  Verbindung  wird  ent- 
sprechend  Figur  4  das  Lederband  7  soweit  zwi- 
schen  die  beiden  Halterungen  2  und  2  in  der 
Richtung  des  Pfeiles  22  eingeschoben,  bis  die 
Schlaufe  17  zwischen  den  Durchstecköffnungen  20 
und  20'  liegt.  Danach  kann  der  Federstift  18  durch 
die  Öffnungen  20,  die  Schlaufe  17  und  die  Öffnung 
21  durchfgesteckt  werden,  um  anschließend  mit 
seinen  frei  vorstehenden  und  unter  dem  Druck  von 
einer  nicht  dargestellten  Feder  stehenden  Zapfen 
19  in  Sacklöchern  der  Arme  31  der  Uhr  30  veran- 
kert  zu  werden. 

Das  Band  7,  das  im  Austausch  angeordnet 
beispielsweise  auch  aus  einem  Goldgewebe  beste- 
hen  kann  oder  einem  anderen  Material  als  Leder, 
wird  auf  seiner  Innenseite  abgestützt  durch  die 
Stege  6  und  kann  auf  seiner  Außenseite  durch 
zusätzlich  vorgesehene  Träger  32  gehalten  werden 
oder  nur  durch  vorstehende  Ansätze  28,  die  geeig- 
net  sind  für  die  Aufnahme  von  Schmucksteinen  33 
wie  beispielsweise  Edelsteinen  oder  Diamanten  als 
weitere  geschmackvolle  Ausgestaltung  des  Arm- 
bandes,  wobei  nicht  ausgeschlossen  ist,  daß  derar- 
tige  Edelsteine  auch  unmittelbar  auf  den  Gliedern  2 

bzw.  2  angeordnet  sein  können. 
In  Abweichung  der  vorbeschriebenen  Ausfüh- 

rungsform  zeigt  die  Figur  6  nicht  ein  Uhrenarm- 
band,  sondern  einen  offenen  Armreif  35,  dessen 

;  Haslterungen  nicht  in  Einzelglieder  unterteilt  sind, 
jedoch  ebenfalls  von  im  Querschnitt  U-förmigem 
Profil  sind  und  durch  Träger  32  und  Stege  6  mit- 
einander  verbunden  sind  für  die  Halterung  und 
Führung  eines  auswechselbar  angeordneten  Ban- 

0  des  7. 

Ansprucne 

15  1.  Armband,  insbesondere  Uhrenarmband,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Armband  aus  an 
seiner  Vorder  und  Rückseite  im  Querschnitt  U- 
förmigen  und  durch  Stege  (6)  miteinander  verbun- 
denen  Halterungen  (1,  1')  für  ein  auswechselbar 

20  angeordnetes  Lederband  (7)  besteht,  das  sich  mit 
seinen  Randabschnitten  in  die  U-förmigen  Halte- 
rungen  (1,  1)  erstreckt  und  sich  mit  seiner  Unter- 
seite  auf  den  Stegen  (6)  abstützt. 

2.  Armband  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
25  zeichnet,  daß  die  Halterungen  (1,  1')  in  Glieder  (2, 

2  )  unterteilt  sind,  die  gelenkig  miteinander  verbun- 
den  sind. 

3.  Armband  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Gelenke  aus  Laschen  (8)  beste- 

30  hen,  die  auf  der  Innenseite  der  Mittelstege  zweier 
Glieder  (2)  mit  ihren  beiden  Enden  angenietet  sind. 

4.  Armband  nach  anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  beiden  Glieder  (2,  2')arn  Ende 
des  Armbandes  mit  einer  Durchstecköffnung  (20, 

35  20')  für  die  Endzapfen  (19)  eines  Federstiftes  (18) 
versehen  sind,  der  sich  durch  eine  Schlaufe  (17) 
des  Lederbandes  (7)  erstreckt. 

5.  Armband  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  endseitig  angeordneten  Glieder 

40  (2,  2)  mit  einer  Bohrung  im  Mittelsteg  (3)  versehen 
sind,  durch  die  hindurch  sich  eine  mit  dem  Kopf  an 
der  Außenseite  liegende  Schraube  (10)  in  eine  La- 
sche  (8)  erstreckt. 

6.  Armband  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
45  zeichnet,  daß  die  auf  der  Außenseite  liegendien 

Schenkel  (4)  der  U-förmigen  Halterungen  (1,  2) 
Ansätze  (28)  tragen. 

7.  Armband  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  auf  der  Außenseite  liegenden 

50  Schenkel  (4)  der  U-förmigen  Halterungen  (1,  2) 
durch  im  Abstand  voneinander  stehende  Träger 
(32)  verbunden  sind. 

8.  Armband  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Träger  (32)  oder  Ansätze  (28)  auf 

55  ihrer  Außenseite  einen  oder  mehrere  Schmuckstei- 
ne  (33)  tragen. 
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9.  Armband  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  einzelnen  Glieder  (2,  2  )  mit 
Schmucksteinen  (33)  versehen  sind. 

10.  Armband  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  einzelnen  Glieder  (2,  2  )  in  5 
der  Folge  abwechselnd  aus  verschiedenen  Werk- 
stoffen  wie  Stahl  und  Gold  bestehen. 

11.  Armband  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Armband  in  zwei  gleicharti- 
ge  Hälften  unterteilt  ist,  die  einenends  mit  einer  w 
Uhr  (30)  verbunden  sind  und  anderenends  durch 
einen  Verschluß  (11). 

12.  Armband  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Halterungen  (1,  2)  zu  ihren 
Anden  hin  konvergierend  ausgerichtet  sind.  15 

13.  Armband  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Armband  als  ein  Armreif 
(35)  ausgebildet  ist. 

20 
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